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Anzahl kleine , die lieh in Flügeln befunden haben werden , nämlich Margaretha ,
Moritz , Anna felbdritt , Barbara und Elifabeth ; zu ihnen gehören jedenfalls
auch die beiden , welche auf der Orgel flehen der h . Stephan mit einem
Buche auf dem Steine liegen und ein heiliger Diacon mit geöffnetem Buche .
Alle genannten Figuren lind nur mittelmäfsig gearbeitet .

Die Glocke von 0,69“ Durchmeffer hat um den Flals drei Riemchen
und ihre längliche Form ift übrigens ohne Zierrath und Infchrift . Sie wird dem
13 . Jahrhundert als der Erbauungszeit der Kirche angehören . Auch die
Glocke von o,88m Durchmeffer , welche von gleicher Bildung ift , aber vier
Riemchen hat , ift in diefes Jahrhundert zu fetzen . Die Glocke von
i,o m Durchmeffer ift barock ; ihr Gufs ift fchlecht ; als Verzierung dienen
ihr vier in Kreuzform geftellte Medaillons auf jeder Seite , und zwar ift in
dem oberften das Gotteslamm einerfeits , andererfeits das Chriftkind mit
der Weltkugel dargeftellt . Darunter links ein Engel mit Kelch , rechts
Adam und Eva am verbotenen Baume , unten der Traum Jacobs ( ? ) ; zu
Fläupten fleht ein Engel .

Mötzlich .
Pfarrkirchdorf 4 km nordöftlich von Halle gelegen . Aeltere Namens -

lormenfind : Muzelice , Muzelich , Motelitz , Mötzelitz , Mötzelingen , Mötzlingck .
Die Kirche und das Dorf find 1171 von dem Erzbifchof Ruggerus und 1182

Fig . 287 .Fig . 286 .
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Thuimfenfter im Süden unten . Thurmfenfter im Süden oben .

von dem Erzbifchof Wichmann dem Klofter zum Neuen Werk bei Plalle
gefchenkt . Das Dorf , im dreißigjährigen Kriege abgebrannt , wurde wieder
erbaut , ging aber gröfserentheils 1750 noch einmal in Flammen auf . Die
Kirche S . Pancratii liegt weltlich im Dorfe und ift eine romanifche Anlage
gewefen . 1712 foll fie von Grund auf neu zu bauen angefangen fein . Sie
fchliefst öftlich mit drei Seiten . Ihr Thurm mit einem halb erhaltenen
Tonnengewölbe ift noch romanifch . Er hat zwar einen neuen Helm be¬
kommen , aber in feinen Mauern finden lieh romanifche Details von beachtens -
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werthen Formen . Einige Fenfter find in Fig . 286 , 287 , 288 , 28g dargeftellt ,
architektonifch intereffant ift namentlich Fig . 288 , ein Stück , welches auf
die fpätere romanifche Zeit fchliefsen läfst . Auch die gekuppelten Schall¬
löcher würden bemerkenswerthe Formen darbieten , nämlich Säulchen , die
in der Mauermitte flehend , mittelft eines fattelholzartigen Steines die Rund¬

bögen der Oeflnungen aufnehmen , wenn diefelben nicht in neuerer Zeit

Fig . 288 .

Fig . 289 .

Thurm fenfter im Wetten oben und
im Norden .
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Thurmfenfter im Weften unten .

vermauert wären . Das Thurmgemäuer ift in lagerhaften Steinen gut her -

geftellt und die Ecken find mit Quadern eingefafst . Im Innern der Kirche

fleht man den in Fig . 290 dargeftellten Pfeiler , welcher die beiden Bögen
der Thurmmauer gegen das Schiff trägt . Die eigenthümliche Ausbildung
der engagirten Säulchen ift merkwürdig . Die Kirche belitzt ein

meffingenes Taufbecken mit der bekannten Darftellung der Verkündigung
Mariae in der Mitte und mit umlaufender Minuskel - und Lapidarfchrift ,
ferner einen Kelch mit einfachem ungegliederten Fufse und ebenfolcher

Cuppa ; der Nodus hat an den Zapfen den Namen tljefDS , am Stilus

unter und über dem Nodus lieft man ave maria gracia pe (= plena ) .
Die Glocke von i,o m Durchmeffer hat eine hübfche Form und die

Minuskelumfchrift :

© Medaillon tu t (CC( I O Ijllf © Medaillon tflltritt;

als Zierrath dient eine ftark erhabene Halbfigur der Maria . Die Glocke

von 1 02 m Durchmeffer ift anno IVDCLXXVII von Joh . Jacob Hoffmann in

Halle gegoffen .
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Fig . 290 .
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Pfeiler zwilchen Thurm und Schiff .
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